
Besprechungen

Glauben TYSt dann wiırd der moderne Leser dafür dıe Augen. Vieles wiırd CAÄR tortan
Mensch jener Harmonie mi1t sıch un anders sehen. Wer künftig über das Verhält-
der Schöpfung ringsum gelangen, dıe ıhm N1S VO Glauben un Wıssen Aussagen
der wissenschaftliche Materialismus DC- hen wıll, sollte dieses Buch kennen.
TNOTININECIL hat. Walter Falks Buch öffnet dem Eberhard Funcke

DIESEM HEFT
Der ökumenische Dialog 1n Deutschland steckt 1n einer Krıise. L’OTHAR LIES, Professor für
Dogmatische Theologie der Uniiversität Innsbruck, zeıgt, Ww1e€e 1n einem HUTEn oku-
ment der Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kırche Deutschlands ZU Thema Ordina-
t10N bereıits erreichte ökumenische Vereinbarungen zurückgenommen werden.

MICHAEL UTSCH, wissenschaftlicher Reterent der Evangelischen Zentralstelle für Weltan-
schauungsfragen 1n Berlın, betafit sıch mı1t Ansprüchen und renzen alternatıver Angebote
4US der Psychoszene. Kritisch untersucht die Bach-Blütentherapie, das Neurolinguistische
Programmıieren und das Familienstellen nach ert Hellinger.
Miıt dem EU-Beitrıtt TIschechiens 1m Maı 27004 1St eın oroßer Iraum vieler Generationen

dieses Landes 1n Erfüllung DPETR KOLAR, Mitglied des Aufsichtsrats der TIschecht-
schen Republık für elektronısche Medien, stellt diese „zweıte Wende“ 1n eınen orößeren
historıschen Zusammenhang und schenkt dabe‘ der Rolle der katholischen Kirche besondere
Auftmerksamkeıit.

Seıit eıt wiırd über dıe Toleranzmöglichkeiten VO monotheistischen Relıg1onen
debattiert. ÄRNOLD ÄNGENENDT, Professor für Kirchengeschichte der Universıität
Munster, sıch dabe1 besonders mı1t den Thesen des Gießener Philosophen Odo
Marquard un:! des Heidelberger Ägyptologen Jan SsSmann 1useinander.
BERTRAM STUBENRAUCH, Protessor Hr Dogmatische Theologie der Unıversıität Wıen,

betafßt sıch mı1t der Frage der eucharistischen Mahlgemeinschaft zwıschen den christlichen
Konfessionen. Dabe1 schlägt eıne NECUEC Art und Weiıse der Dogmenlektüre VOTL, die sıch enNt-

schiedener der spirıtuellen Tietendimensıon ausrichtet, 1n diıe das Dogma eingebettet 1StT.

OTTFRIED LEDER, Protessor für polıtische Wissenschaft der Unimversıität Hıldesheim,
sıeht in der Maı 1945 mi1t der bedingungslosen Kapıtulation besiegelten militärischen
Nıederlage Deutschlands die Voraussetzung für die Befreiung des deutschen Volkes aus der
nationalsozialistischen Gewaltherrschaft. Dabe!ı würdıgt besonders die Gruppen 1mM
Wıiıderstand den Nationalsozialısmus.

Der Tod VO Papst Johannes Paul IL konnte 1n diesem eft keıne Berücksichtigung mehr
tinden Im Juniheft erscheınt eiıne Würdigung se1nes Pontitikats VO Vıctor Conzemıius.
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